
Augenblick in Wirges hat
seit 25 Jahren den Durchblick
Andreas Schmidt schwärmt davon, in seinem Traumberuf arbeiten zu können
WIRGES. -ifd- Augenblick fei-
ert 25-jähriges Bestehen und In-
haber Andreas Schmidt blickt
staunend zurück: „Kaum zu
glauben. Wo ist die Zeit hinge-
gangen?“ fragte er sich, als er
sein Geschäftsjubiläum mit sei-
nem Team, seiner Familie, sei-
nen Freunden, seinen Kunden
und vielen Bekannten feierte.

Es war ein buntes, fröhliches
Fest, dem es an nichts fehlte.
Höchstens dem Gastgeber
selbst fehlte es an etwas Zeit,
er hatte alle Hände voll zu
tun, um die zahlreichen
Glückwünsche entgegen zu
nehmen. Da blieb für jeden
Gratulant zwar wenig Zeit,
doch Schmidt hatte bestens
für Unterhaltung gesorgt: Es
gab Musik, Chorgesang und
selbstverständlich die Über-
tragung um den DFB-Pokal.
Dabei machte die Eintracht
Frankfurt in Berlin die Über-
raschung perfekt, in Wirges
bei Augenblick: In einer Ge-
winndusche lockten Preise im
Wert von 5000 €.
Für den LokalAnzeiger Wes-
terwald-Post begab sich der
quirlige Inhaber auf eine Zeit-
reise, er ließ die Anfänge Re-
vue passieren. Am 1. August
1984 begann Andreas Schmidt
seine Ausbildung als Optiker.
Bereits eine Woche später er-
zählte er seinen Eltern von
seinem gefundenen, bis heute
währenden, Traumberuf: Als
Optiker würde er sich später
selbstständig machen. Wie
ernst er es meinte, war da-

mals noch nicht abzusehen,
doch Schmidt hatte ein festes
Ziel vor Augen. Zunächst je-
doch musste er bei der Bun-
deswehr noch seine Grund-
wehrzeit, damals 12 Monate
ableisten. Und noch etwas
brachte die Pläne des jungen
Wirgeser erheblich ins Wan-
ken: Die Gesundheitsreform
1989 legte fest, dass es künftig
Festbeträge auf Arzneimittel,
auch Brillen, geben würde.
Differenzen hatte der Patient
selbst zu zahlen. Das zog ei-
nen wirtschaftlichen Einbruch
in der Optikerbranche hinter
sich. Doch Schmidt wäre nicht
Schmidt, wenn er dieser Tat-

sache nicht Widerstand ge-
leistet hätte. Er hatte noch
während seiner Grundwehr-
zeit einen Job in Köln in Aus-
sicht gestellt bekommen. Das
Problem: Der Jobbeginn lag
drei Monate vor Beendigung
seiner Grundwehrzeit. Bun-
deskanzler Helmut Kohl
machte damals die vollmun-
dige Aussage: „Jeder, der ar-
beiten will, kriegt einen Job.“
Schmidt nahm den Bundes-
kanzler beim Wort, schrieb
ihm einen Brief und schilder-
te ihm seine Situation. Mit Er-
folg: Schmidt kehrte der Bun-
deswehr nach neun Monaten
den Rücken, um in Köln zu ar-

beiten. Nach den erforderli-
chen Gesellenjahren begann
er in Diez mit seiner Meis-
terausbildung, die Meister-
prüfung legte er am 8. Mai
1993 ab. Und wäre diese Zeit
ohnehin nicht schon turbulent
genug gewesen, bekam er
auch noch das Angebot, ei-
nen Ladenlokal in Wirges
mieten zu können. Er griff zu,
und erfüllte sich eine Woche
nach der Meisterprüfung, am
15. Mai 1993, seinen Traum:
Er eröffnete das Optikerge-
schäft „Augenblick“.
Und damit startete eine bis-
lang 25-jährige Erfolgsge-
schichte, Ende offen.

Stadtbürgermeister Andreas Weidenfeller (Mitte, links) gratuliert Andreas Schmidt samt Team
zum Jubiläum. Foto: Ferdinand
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Wirgeser überzeugen im Salzburger Dom
WIRGES. Die Feierlichkeiten zum 40-jäh-
rigen Bestehen des Konzertchores Wir-
ges (Foto) gehen weiter: Jetzt brachte
der Chor unter der Leitung von Burkhard
A. Schmitt schöne Renaissancemusik im
prachtvollen Dom in Salzburg zu Gehör.
Die Sänger konnten mit der Missa Brevis
von Giovanni Pierluigi da Palestrina und
dem Exulatate deo von Alessandro Scar-
latti überzeugen und die Sonntagsmesse
im Dom musikalisch mitgestalten. Pa-
lestrina hätte sich gefreut, seine wunder-
bare Messe so klangvoll und schwingend
zu hören, bedankte sich der Prälat am En-
de Gottesdienstes. Gottesdienstbesucher
aus aller Welt genossen die einmalige At-
mosphäre im voll besetzten Dom. Die Ein-

ladung von Salzburgs berühmtem Dom-
kapellmeister János Czifra bleibt für alle
Sänger mit dem Auftritt ein eindrucks-
volles Erlebnis in Mozarts schöner Ge-
burtsstadt. Chorleiter Schmitt erhielt noch
eine besondere Anerkennung von Czifra,
den Konzertchor so schnell und präzise
auf die besondere Akustik des mächti-
gen Kirchenbauwerks eingestellt zu ha-
ben. Durch die gegenseitige Wertschät-
zung sind weitere gemeinsame Projekte
schon im Blick. Der Chor erlebte außer-
dem ein von seinem Vorsitzenden Alfons
Schmidt mit viel Kultursinn, musikalischer
Erfahrung und Ortskenntnissen vorberei-
tetes abwechslungsreiches Programm in
und um Salzburg.

Puren kulinarischen
Genuss erleben
Berghotel Rheinblick lädt zu Wine & Dine ein
BENDORF. Zu einem ganz
besonderen Event lädt das
Berghotel Rheinblick in
Bendorf am Freitag, 15. Juni
(18 Uhr), ein.

Die Gäste von Wine & Dine
erwartet an diesem Abend
hoch über den Dächern von
Bendorf im Berghotel
Rheinblick mit wunderschö-
ner Aussicht auf das Rhein-
tal ein köstliches Vier-Gän-
ge-Menü und einen Sekt-
empfang genießen. Michael
Helling und sein Küchen-
team kredenzen an diesem
Abend ausgewählte und per-
fekt aufeinander abge-
stimmte Speisen im Drei-
Sterne-Superior-Hotel.
Freuen dürfen sich die Gäs-
te unter anderem auf eine
gegrillte Schnitte von Zan-
der an Beifußschaum auf
Ragout von Flusskrebsen
und Spargel mit Bärlauch-
Ravioli und gebackenen
Lammrücken an Rotberger-
Jus, dazu sautierte Paprika
und Kirschtomaten mit ge-

bratenen Polentarauten.
Selbstverständlich findet das
Menü einen gelungenen Ab-
schluss mit einem sinnver-
zaubernden süßen Dessert.
Das ist aber noch nicht al-
les. Holger Daniel aus Gei-
senheim wird passend zu
den erlesenen Speisen seine
exzellenten Weine präsen-
tieren und die Gäste dazu
einladen, diese kennenzu-
lernen.

Der Abend kostet pro Per-
son 65 € inklusive Menü,
Sektempfang und Wein.
Eine Reservierung für
Wine & Dine am 15. Juni
ist erforderlich.

Info und Kontakt
Berghotel Rheinblick
Remystrasse 79
56170 Bendorf
q (02622) 12 71 27
berghotel@rheinblick.de

Holger Daniel (links) und Michael Helling verwöhnen die Gäs-
te bei Wine & Dine mit Gaumenfreuden.
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Eröffnung der Galerie H1
in Höhr-Grenzhausen
Vernissage der Ausstellung „Mensch!“

HÖHR-GRENZHAUSEN.
Am Freitag, 1. Juni (18 Uhr)
ist der rheinische Westerwald
um eine Attraktion reicher: In
einem der ältesten Gebäude
Grenzhausens, unweit vom
Laigueglia-Platz und den Ke-
ramikateliers der Brunnen-
straße, öffnet die „Galerie H1
– Buch & Kunst“ ihre Pforten.

Zur Eröffnung werden die
Werke zweier Künstler ge-
zeigt, die unterschiedlicher
nicht sein könnten, sich aber
auf wundersame Weise ergän-
zen: zum einen die Arbeiten
des Malers und Grafikers
Manfred Röttcher aus der Bo-

denseeregion, zum anderen die
der freischaffenden Künstlerin
Cosima Göpfert aus dem thü-
ringischen Weimar, zu deren
favorisierten Werkstoffen das
Porzellan zählt.
Die Ausstellung, die bis Ende
August zu sehen sein wird,
trägt den Titel „Mensch!“ –
und der ist Programm. Gezeigt
wird die „Krone der Schöp-
fung“ mit den verschiedenen
Facetten ihres (Un-)Wesens:
sei es hintersinnig-nachdenk-
lich oder auch spielerisch frech,
nie jedoch verkniffen. Zeitkri-
tik trifft Frohsinn!

M Infos auf www.ha-eins.de

Herrchen gesucht
Leo (oben links) ist 2,5 Jahre alt. Der Rüde
spielt gerne und sagt zu einem Spazier-
gang auch nicht nein. Er ist tierärztlich un-
tersucht, geimpft, gechipt und kastriert. Die
4-jährige Hündin Lucia (oben rechts) ist ei-
ne lustige kleine, verträgliche Hündin. Mit
Kindern hat sie keine Probleme. Auch sie ist
entwurmt, entfloht, geimpft, gechipt und
kastriert. Der verschmuste Fridolin (unten
links) ist sehr menschenbezogen. Der liebe
Kater hat Katzenaids und sollte daher nur
als Wohnungstier vermittelt werden. Fridolin
ist topfit und möchte Sie von seinen tollen
Eigenschaften überzeugen. Die Krankheit
ist für Menschen ungefährlich. Gilda (unten
rechts) ist eine sehr liebe Katze. Anfangs ist
sie etwas zurückhaltend - aber nicht ag-
gressiv. Wenn man sich mit ihr beschäftigt,
öffnet sie sich. Weitere Informationen unter
q (02602) 18 08 26, wochentags (außer
donnerstags), 11 bis 16 Uhr, an Wochen-
enden von 10 bis 12 Uhr.
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Das ist ja so schön
wie im Urlaub!

Martin Müller · Anne Groß

Jährlich geben wir in Deutsch-
land enorme Summen für un-
sere Wohnung aus: Umbau,
Bodenbelag, Parkett, Kamin,
Tapete, Wandanstrich, Bilder,
usw. usw. Nichts ist uns zu
viel, wenn es um schöneres
Wohnen geht. Einen azur-
blauen Himmel mit Schäf-
chenwolken, ein tropischer
Sandstrand mit Palmen, ein
imposantes Bergpanorama
oder der Geliebte am Strand
der Costa Brava. Lassen Sie

Ihrer Fantasie freien Lauf.

Das gewünschte Foto kann
von der eigenen Kamera
oder vom Scanner sein, aber
kreatives Suchen im Internet
geht natürlich auch (den-
ken Sie aber an die Rechte).
Einfach das Foto bei Ihrem
PLAMECO-Fachbetrieb ablie-
fern - auf DVD, CD, USB-Stick
oder per e-Mail – und der
Rest geht eigentlich von al-
leine. „Es ist so schön wie im
Urlaub,” sagt Frau Baumann

oft vor dem Einschlafen zu
ihrem Mann.

PLAMECO Fotodecken sind
aus robustem Material her-
gestellt, das jahrelang hält.
Darüber hinaus sind sie
abwaschbar und UV-bestän-
dig. Dazu kommt, dass die
Montage dieser Decke ohne
Baustelle und Dreck erfolgt.
Denn die PLAMECO Decke
wird unmittelbar unter die
vorhandene Decke montiert.
Eine weitere Option ist das

Anbringen von Halogen-
oder LED-Spots. Stellen Sie
sich mal vor: Sie lesen unter
der Milchstraße bei „Sternen-
licht aus dem All” ein Buch
im Bett.
Mehr Informationen zu Spots
und den zahlreichen Decken-
varianten erhalten Sie von
Sa. 02.06. bis So. 03.06.
in der Zeit von 12 – 17 Uhr
beim PLAMECO-Fachbe-
trieb Martin Müller in Elbin-
gen, Bergstraße 5 (links ab).

- Anzeige -

Plameco-Fachbetrieb Martin Müller
AusstellungBergstr. 5 (links ab), 56459 Elbingen
www.traumdeckenbauer.de

IHRE (T)RAUMDECKE
hygienisch und pflegeleicht!

Einladung zur

DECKENSCHAU
Samstag 02.06.
Sonntag 03.06.
12:00 - 17:00 Uhr
Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!
06435 40 84 788 /
googeln Sie uns unter:
traumdeckenbauer

Für Ihre Gesundheit

Gutschein
Gegen Abgabe dieses Coupons

erhalten Sie

15% Rabatt
auf einen Artikel Ihrer Wahl.

Gültig bis 30.06.2018

Ausgenommen rezeptpflichtige Arzneimittel,
Zuzahlungen, Bestellungen,

Sonderangebote und Rezepturen.

Inhaber Apotheker Gregor Nelles
Samoborstraße 5, 56422 Wirges

Telefon 0 26 02/10 62 23-0

kostenlose Service-Hotline

0800 - 5 64 22 00
Inhaber Apotheker Gregor Nelles

Wilhelm-Mangels-Str. 15, 56410 Montabaur
Telefon 0 26 02/23 44

kostenlose Service-Hotline

0800 - 5 64 10 00

Mons -Tabor -
Apotheke Herausgeber:

Verlag für Anzeigenblätter GmbH
Hinter der Jungenstraße 22
56218 Mülheim-Kärlich
Tel. (0261) 9281 0
Fax (0261) 9281 29
E-Mail: info@der-lokalanzeiger.de
E-Mail: info@amwochenende.de

Geschäftsführung:
Burkhard Hau

Verlagsleitung:
René Kuhmann
(verantwortlich f. d. Anzeigenteil)

Sonderaufgaben:
Christian Thielen

Redaktionsleitung:
Ralf Helfenstein (V.i.S.d.P.)
Daniel Korzilius (Stv.)
Alle unter der Anschrift des Verlages

Beteiligungsverlage:
Wochenblatt-Verlag Limburg GmbH
& Co. KG, Limburg;
S-W Verlag GmbH & Co. KG,
Mayen;
TW Wochenspiegel GmbH
& Co. KG, Trier
Gesamtauflage im Verbund:
564.376

Kostenlose Botenverteilung an alle
erreichbaren Haushalte im Verbrei-
tungsgebiet.
Preisliste für Anzeigen und Beilagen
vom 01.04.2018
Gezeichnete Artikel geben die
Meinung des Verfassers wieder. Vom
Verlag gestellte Anzeigenmotive
dürfen nicht anderweitig verwendet
werden. Für unverlangt einge-
sendete Manuskripte, Fotos und
Zeichnungen übernimmt der Verlag
keine Haftung.
Für die Richtigkeit der (telefonisch)
aufgegebenen Anzeigen übernimmt
der Verlag keine Gewähr. Schaden-
ersatzansprüche sind ausgeschlos-
sen.

Satz:
sapro GmbH, Gutenacker
Druck:
Industrie Dienstleistungsgesellschaft
mbH, Koblenz
Vertrieb:
Presse-Zustelldienst GmbH,
Koblenz

Geprüfte Gesamtauflage: Verlag für
Anzeigenblätter GmbH
Auflagenkontrolle durch unabhän-
gige Wirtschaftsprüfer nach den
Richtlinien von BDZV und BVDA.
Druckauflage: 851.124 (I/2017)
Verteilte Auflage: 849.285 (I/2017)
in insgesamt 25 Einzelausgaben.

Am Plan 7
56068 Koblenz
0261 / 12216
Büro: Mo.-Fr. 9-18 Uhr
ik-mrozek@t-online.de

Barkredite

und Hausbesitzer
Kreditvermittlung seit über 40 Jahren.

außerdem:
Sonderkredite für Beschäftigte
im öffentlichen Dienst, Rentner

für Arbeitnehmer
von d 2.000,- bis d 60.000,-

I.K. MROZEK e.K.
www.mrozek-koblenz.de

außerdem:
Sonderkredite für Beschäftigte
im öffentlichen Dienst, Rentner,
Hausbesitzer und Selbstständige

Kreditvermittlung seit über 40 Jahren.

Trapezbleche, Dachziegelbleche 1. Wahl
& Sonderposten, Metalldächer aus
eigener Produktion, Top Preise, cmgenau
bundesweite Lieferung, Tel. 03685/409140
www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung: Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort

Sicherheit i.d.R. in Höhe von 10 % des Verkehrswertes (§ 68 ZVG) zu leisten oder nachzuweisen.

1. Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69 ZVG

geleistet werden durch einen frühestens 3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem

Kreditinstitut oder der Bundesbank ausgestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die

Überweisung der Sicherheit auf das Konto der Gerichtskasse ca. eine Woche vor der Versteigerung.

Eine Besichtigung ist nur im Einvernehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die

Gutachten können bei Gericht oder unter www.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Montabaur

Bahnhofstraße 47, 56410 Montabaur, Tel.: 02602/151-0, Mo.–Fr. 9.00–12.00, Mo.–Do. 13.30–15.30

Infos und Gutachten zum Download unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Ort: Bergstraße 4

56337 Kadenbach
Verkehrswert: € 85.000,00
Wohnfläche ca.: 90 m²
Grundstück ca.: 306 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 14 K 1/18
Termin: 19.06.2018, 10:00 Uhr
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